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Adressänderungen an:
Absender: USKA Sektion Bern, Postfach 2440,3OO1 Bem
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M onatsversammlungen
Letzter Donnerstag des Monats (ausser im Monat Dezember) um 2O.15 Uhr im Restaurant 

i

lnnere Enge, Engestrasse 54, 3OO0 Bern. Autobuslinie 21 bis lnnere Enge. i

I

0
teilungsblatt

ist vielseitig.

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.
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rüedidru@k
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren
Prospekte
Flugblätter

%

7O-cm-HELIX (Home Made) von HB9BEO - Emil in Belp

Rulzeichen der Sektion Bern: HB9F und

29.600 kHz (FM) R2 HBgF Ulmizbers JN36RV

S23 Bernl
S21 Bern2

R86 HB9F Schilthorn
Baken:

432.944 MHz HB9F

1296.945 MHz HB9F

6go}@i#t'ituöon"

qFTROTEL
Dos neue Schweizer Telefon.

Telekomm.-Beratung VSE I

Spitalackerstrasse 53
CH-3013 Bern
Telefon 031 - 40 00 66

Zum Titelbild
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Der Vorstand wünscht allen OM's und YUs schöne Ferien!

Adressänderungen

Neueintritte

Neue Rufzeichen

HB9SOW - Müller Toni c/o Stucki - Mühlemattstrasse 14 - 3014 Bern

HB9MXX - Maibach Otto - Alpenstrasse 56 - 38O0 lnterlaken
HB9BFG - Rüfli Jürg - Schulhaus - 28O1 Ederswiler
HE9BDS - Truog Eddy - Möslimatt 11 - 3037 Herrenschwanden
HBgPFN - Suter Peter - Terrassenweg 66 - 351O Konolfingen
HB9BYG - Kobel Hanspeter - Talackerstrasse 38 - 3604 Thun
HBgSLS - Schweizer Hans - Thunstrasse 4 - 34OO Burgdorf
HB9BFA - Biland Ren6 - Jurastrasse 3 - 25O2 Biel
HBgPWR - Hagi-Herren Barbara - Thunstrasse 14 - 3612 Steffisburg

HBgDBY - Schweizer urs - Neumattstrasse 25 - 3053 Münchenbuchsee (Aktiv)

HEgNNS - Python Claude - Melchiorstrasse 9/1b - 3027 Bern (passivI

Die eflektive Höhe elner Rahmen-
antenne ist auch von der FlächengröBe
abhängig. Aus dlesem Grund kann mit
elner Rahmenantenne groBer Fläche
empflndllcher gemessen werden (Rah-

menanlenne HFH 2-23). Die kleinste
Rahmenantenne (lnduktive Taslantenne
HFH 2-Z4l ist deswegen nur für
Messungen bei höheren Feldslärken
geeignet.

ln den Dalenangaben von Feldstärke-
meBantennen sollte man die unterste
Grenze der sogenannten Feldstärke-
emplindlichkeil (zum Teil f requenz-
abhängig) wie auch die maximal zuläs-
sige Feldstärke beachten. ln professio-
nellen Empfängerkonzepten wie beim
automatischen MeOempfänger ESVP
(20 bis 1300 MHz) ist es der Enlwick.
lung von R&S gelungen, auch lre.
quenzabhängige Korrekturkurven
lntern lm MeBemp{änger automatisch
zu berücksichtigen. In dlesem Fre-
quenzbereich wurde die breitbandige
Anpassung auf 50 O passiv ausgefOhrl.
(MeBantennen: Breitbanddipol HUF-21,
20 bls 80 MHz und Logarlthmlsch-
perlodlsche Antenne HL 023A1.)
MiEt man mlt diesen Antennen lm
Nahleld < 41,, so wlrd dle tatsächlich
von der Anlenne aufgenommene Feld-
stärkekomponenl€ richtlg gemessen.
Eine Rahmenanlenne miBt dle magne-
tlsche, eine Stabanlenne die elek-
lrlsche Komponent€. Besonders dle
Rahmenanlenne darl man sehr nahe
ohne Beelnllussungen an Meooblekte
heranfohren. Dle Anzelge der Feld-

stärke sollte dann ln A od"t dB (I4)m 'm'
erlolgen (Sonderlunktlon ln den aulo'
matlschen MeBemplängern ESH 3 und
ESVP). Man kann auch von der (ln dl+
sem Fall lalsch angezelgten) elek-

trlschen Feldslärke dB (g) elnfachm'
51,5 dB abzlehen und erhält dann dle

magnotlscho Komponente Ot (*).

Dls elektrlsche Komponente lst lm
Nahleld wegen der starken Umfeld-
elnfl0sse nur mlt erhebllchem MeB-
aufwand und grö8ter Sorglall
elnlgermaBen genau meBbar, Dle MeB-
unslcherhelt lst aber auch dann noch
relatlv groB.

lnternationale Emplehlungen nach
CClR.Rec. 378-3 lordern tOr das Ge.
samtfeldstärkemeBsystem lm Berelch
von 10 kHz bls 30 MHz elne Genaulg.
kelt von t 2 dB und lm Berelch von 30
bls 1000 MHz t3 dB. Dlese Forderun-
gen verlangen vom MeBemplänger,
damlt er gen0gend Reserven l0r Me8.
ant€nnen, Kabel und Stecker hal, elne
Grundgenauigkeit lm Pegel von t 1 dB
absolut. Das lst nur durch hohe Präzl.
slon, genau€ lnterne (automatlsche)
Kallbrlermethoden und gute Langzelt.
konstanz zu errelchen.

Effektive Antennenhöhe
(effektive oder wirksame
Antennenlänge)
Dle ellektlve Anlonnenhöhe berechnet
slch aus:

rl
I rtl az

h66 = 91-_' .
lmer

Sehr kuze Stabantenne
FOr dle Berechnung sehr kuzer Stab-
ant€nnen lm Längenberelch von
I < r/r bls etwa r/ro gllt:

?? 9?-ltzoFR-T-r=/ÄGF'? rfT f?

Juli: Höckabend
lm Juli findet kein Vortrag statt. Also Zeit f ür Schwärmen, ldeenaustausch und gemütliches Trellen.

August: Funkstation im Urwald

OAgCF - Christian erzählt uns aus seinem langjährigen Aufenthalt am oberen Amazonas - Mit Dias'

11. Oktober lzlOO Uhr: Besichtigung vom Atomkraftwerk Mühleberg <Stromproduktion sehen und erle-

ben>. Jeder kommt mit eigenem Fahrzeug'

l(z)=m.z; m= Im.u

llfmer o

h.x = 
oJ -J-'..

fm.t

(trequenzabhänglg).

I mochanlscho
Längo dos
Stabe3

Imar' 12
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fmat' | '2
I
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Dle Stromverlellungstunkllon lst streng
genommen slnusförmlg. Da es slch
aber prakllsch um das obere Ende
elner slark verkozten U4-Stabanlenno
handelt - der Strom mu8 am oflenen
Ende Null seln -, darl man ln dlesem
Berelch sehr klelner Wlnkel der Slnus-
lunktlon nähsrungswels€ eln€ lln€are
Stromvertellung ansetzon (BILD 3).

Der Begrlll ellekllve oder wlrksame
Antennenlängo wäre - wle bel lolgen-
dem Belsplel besser zu erkennen -
slnnvoller, da dle ellektlve Anlennen-

BILD 3 lnlcgral libcr dlt Stromvod.ltung!.
lunkllon rul drr Anlcnnt.

ihöhe nlchts mll elner Höhe belsplels.
lwelse 0ber Grund gemelnsam hat.

I

i

Der I/2-Dipol

Stromverlellung

l(z) = I,n.r.sfn ({31;

n",, = 
rt, oJ't'n (nl) ot.

Mltl=lerglblslch

mltl=!
2

hrrr = -ä(cos 2. ".+-cos o)
u"=!-ff l$=f.ss,s.rou,
und autgelöst nach E:

le 
= u" .J- = uc.k.

F0r elne Frequenz von 39,5 MHz
(- 40 MHz) wOrde k = 1 oder logarlth.
misch 0 dB. Bel doppelter Frequenz,
also - 80 MHz, w0rde der k.Faklor 2
oder im logarllhmlschen Ma8stab
20 log k - 6 dB. Bei Verdopplung der
Frequenz, bezogen auf 40 MHz, stelgt
der k-Faktor bel elnem Dlpol um 6 dB
an. Dieses gllt entsprechend bel Hah
bierung der Frequenz, bezogen auf
40 MHa mlt -6 dB usw. Dsr k Faktor
(ln dB) l0r elnen l,/2.Dlpot läBt slch
unter der genannlon Anpassungsvor-
ausselzung bel leder Frequenz elnlach
bestlmmen:

20 log E = 20 log Uc + 20 tos a-'Hz
-20 log 39,5. 106.

Damlt wlrd l0r elnen ll2.Dlpol:

* = ,loc # -2o tos 3e,5 =

= 20 too ;fo -rt,na or.

_ t.
- -t1t

hcrl = 0,64' 1.

Dle ellektlve Anlennenhöhe bezle-
hungswelse .länge lst belm t/2.Dlpol
frequenzabhänglg. Berelts belm t/2.
Dlpol lst strengg€nommen dle Strom.
vertellungstunktlon nlcht mehr ganz
slnuslörmlg, b€sonders gegen dle
Anlennenenden zu. FOr dle Praxls
relcht der berechnete Wert Jedoch
aus (BILD 4).

FOr ändere Antennen kann dle Strom.
vertellungslunktlon recht kompllzlert
werden. Dle berechneten Ergebnlsse
slnd ln der Praxls nlcht lmmer brauch.
bar, da vlele zusätzllche Parameler

(2. B. bel Yagl-Antennen) das Ergebnls
beelnllussen.

Der Korrekturtaktor (Umwandlungsfak-
tor, ln dem dle eflektlve Antennenhöhe
enthallen lst) f0r dle Feldstärkemes-
sung wlrd dann ln elnem ptäzlsen Feld-
stärkemeBaulbau (2. B. Subslltullons-
verfahren) ermlttelt.

Es lolgl eln Berechnungsbelsplel l0r
elnen t/2.Dlpol mll Übertrager. Dle
effekllve Höhe fOr l/2-Dlpole lst:

hcrr = Iln. Der FuBpunktwldersland l0r
elnen l/2-Dlpol beträgl 73,2 O. Bel
elnem externen AbschluB der Anlenne
mlt 73,2 O worde man hochohmlg mlt

elnem HF-Vollmeter U. = Ll 6e5ss1.
2. tc

ln der Praxls muB von 73,2 O aul den
0bllchen Elngangswlderstand der Me8-
empfänger von Rc = 50 O translorml€rl
werden:

u"=HV#

Hlerbel wlrd der übertrager als ver-
lusllos angenommen, Bel Ersatz der
Wellenlänge durch dle Frequenz laulel
dle Glelchung:

BILD a Sllomv.rl.llutg rul
olnom ll2.Dlpol.

Schluss vom Bericht <Neues von Rhode & Schwarz> der uns freundlicherweise von
HBgKV - Ernst, zur Reproduktion im OUA zur Verfügung gestellt wurde.

Wer besorgt einen Bausatz?
Die Schaltung lässt sich bei Verwendung von Kleinbauteilen in ein kleines Kästchen
(Taschenformat) unterbringen. Heute haben Strahlenwarngeräte grosses lnteresse
gefunden. Also los zum Selbstbaul
Tr.windungszahlen: n1 : 17o cul 0,1 n2 : 68 Cut o,o7 n3 = 33oo o,Ob Cut siferrit-
schalenkern B 6556/1100 Nr.22 Rb ca. 80 ohm, am Ausgang K-Hörer od. Mg.loomA

SdoV 
10 ,t4 rr

Velvo
18to3

TEGHNTT<
Geiger-Müll er-Zähler, nach S iemens.

Imrt
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Antennenrecht-Kontrove rsen
ln der Schweiz

lm ,,zürcher Oberland" vom 12. Oktober 1977
setzt slch Max Cescatti, HB9|N, mlt der zwangwei-
sen Ablösung von Einzelanlennen belm Bau von
GGA - Groß-Gemeinschafts-Anlagen - auseinan-
der. Diese GGA liefern über örtliche Kabelnetze
üblicherweise 15 Programme - vorzugsweise von
UKW-Sendern, di€ auch hohe Oualitätsansprüche
von Muslkllebhabern erfüllen. Sie können ledoch
nicht das lnlormationsbedürfnls der zahlreichen
Hörer Tausender von Lang-, Mittel- und Kurzwel-
lensender belriedigen; diese sind vom Programm-
angebot ausgeschlossen. Ein Verbot von Privatan-
tennen würde demnach die frsie Wahl der lnforma-
tlonsmöglichkeit weitgehend verhindern.,,Jeder
von uns würde Gefahr wittern", schreibt Cescatti,
,,wenn uns politische Behörden via Brielkasten-
Bauvorschrilten den lreien Bezug unserer Tages-
zeitungen einschränken wollten. Wir alle würden
lür unser Rechl kämplen, alle gewünschten Zeitun-
gen weiterhin zu erhalten, auch gegen das Argu-
ment, der Durchschnittsbürger sei ja mit einer
einzigen Zeitung zulrieden."

Anlaß zu dieser Aufklärungsaktion war ein
Einspruch der Gemeinde W€tzikon gegen die lnter-
pretation des Kantons Zürich bezüglich des Artikels
78 des dortigen Planungs- und Baugesetzes: ,,Die
Bau- und Zonenordnung kann für ganze Zonen
oder gebietsweise Außenantennen verbieten, so-
fern durch andere technische Einrichtungen
glelchwertige Emplangsmöglichkeiten gewährlei-
stet sind." Der Kanton legte diese Kannbestimmung
als Zwang aus, obwohl auch der Rechtsdienst der
Generaldirektion der schweizerischen PTT in Bern
nachhaltig leststellt, daß ein generelles kommuna-
les oder kantonales Verbot des Erstellens von
AuBenantennen seines Erachtens unzulässig sei
(siehe cq-DL 1 1 /77, Seite 445). Solche Verbote sind

Zu kaufen gesucht:

inkl. Zubehör (Fernantenne/Netzteil/RepKiste)

auch mit Umwellschutzmaßnahmen nicht zu be-
gründen. Dazu lührt Cescatti aus: ,,Man muß sich
doch im klaren sein, daß Anlennen weder Luft- und
Wasserverschmutzung, noch Lärm und Schatten
produzieren. Wir müssen unbedingt vermeiden, wie
gebannt auf die wenigen, heute noch benötigten
Antennen zu schauen, während wir wichtigste
Umweltschutzaufgaben in sträflicher Weise ver-
nachlässigen. Antennen sind wie andere Bauwerke
nicht aus unseier Zivilisation wegzudenken. Sie
sind ein wichtiges Mittel und zugleich Symbol der
weltweiten Kommunikation" - im Rundfunk- wie
auch im Amateurlunkdienst - möchten wir hinzulü-

I
I

gen.

Schweiz:
Funkamateure dürfen
Antennen erstellen

DLl FL

Kantone und Gemeinden dürfen - unterstülzt
aul Baupolizei-Hoheit und Heimatschutzgesetzge-
bung - privaten Funkamaleuren das Erstellen eige-
ner Außenantennen nicht generell verbieten. Dies
erklärt Dr. jur. Meinrad Romanens, Sektionschel bei
der Rechtsabteilung der PTT-Generaldirektion. in
der neueslen Nummer der ,,PTT-Zeilschrilt" (Au-
gust 1977). Allerdings lügt der PTT-Jurist bei.
Funkamateure, die einzig an ,,Emplang" interes-
siert seien, könnterr gehalten werden, statt einer
eigenen Außenantenne eine vorhandene Genrein-
schaltsantenne zu verwenden, wogegen Außenan-
tennen zu Sendezwecken stels zuzulas$on seien.
Rechtlich sei die Lage so - legt Dr. Flonrarrens im
einzelnen dar - daß der Funkamaleur al:; Radio-
Sende-Konzessionär oder als Radio/fiernselr. Err rp-
fangs-Konzessionär autgrund seiner Konzession
ein Becht zum Erstellen und Betrieb einerAußenan-
tenne besitze.
(Baseler Zeitung v. 30.8.1977)

sE 200, sE 101/102

HBg BIO - P AiroldiTel. 031 50 13 43

I
il

cq-DL 1 1/77 445

HZAI\/ZAESöFRe.r:

S INWEL-sucHHANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis ä vis Gewerbeschule
3OOO Bern 22 Tel. 031 42 52 05

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto,
Bau, Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffg Maschinen, Metallbearbeitung,
Energie, Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windenergie.

Bern's neue Fachbuchhandlung für Technik, Gewerbe und Freizeit

SINWELL Lorrainestrasse 1O 3OOO Bern

IMMOBILIEN
Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Verwaltung
Verkauf

Vermittlung
Expertisen FOTO.KINO

R+P Schmid

Spitalackerstrasse 74
3OOO Bern
Telefon 41 11 OO

KR lmmobilien-Tieuhand AG

EffingerstrasselT 3OO8 Bern
Tel. O31 255272

Albert Krienbühl HB9DAA

RESTAURANT . HOTEL . MOIEL

KR-ONTE
CH-3O74 MURI - BERN

HB9BMP - Telefon O31 52 16Fritz Bähler - 66



IARU Bandplan Reg.l s,and:Ma1e8b

28.OOO kHz

TELEGRAPHIE

28.O5O kHz
RTTY

28.150 kHz
TELEGRAPHIE

28.2OOkHz

BAKEN 
'BP

28.3OO khz

TELEPHONIE UND TELEGRAPHIE

28.675kH2
SSTV

28.685 kHz

TELEPHONIE U ND TELEGRAPHIE

29.3OO kHz

29.55O kHz

SATELLITE DOWNLINK

TELEPHONIE UND TELEGRAPHIE

HB9BIO29.7OOkHz

1O.15O kHz

IARU Bandplan Reg.l s,and:Ma1e85

24.890 kHz

TELEGRAPHIE

24.920kHz
RTTY

24.93O kHz

TELEPHONIE UND TELEGRAPHIE

24.990

1O.1OO kHz

NUR TELEGRAPHIE

10.:t40 kHz
RTTY



IARU Bandplan Reg.l s,and:Ma1e85

18.O68 kHz

TELEGRAPHIE

18.1OO kHz
RTTY

18.11O kHz

TELEPHONIE UND TELEGRAPHIE

18.168

Hier endet die Serie der Bandpläne der Region 1. Der
Redaktor hofft damit dem einen oder anderen OM ge-
holfen oder auf merksam gemacht zu haben. Nur ver-
mehrte Banddisziplin - bei steter Zunahme der An-
zahl Amateure - kann ein vorzeitiges Chaos vermei-
den. Also helft aktiv mit, auch mit Zivilcouragg ab-
sichtliche oder unwissende Sünder darauf aufmerk-
sam zu machen...
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REDAKTION
Diese OUA-Ausgabe erscheint als <Doppel-Nummer> für die Monate Juli/August'

Die Berichte in der Spalte <ilechnik> von HB9 KV und <Bandpläne der IARU> von HB9 BIO

sind damit beendet.

Für dasJahr 1987 möchte die Redaktion eine neue Titelblattserie erscheinen lassen, näm-
lich 11 Shaks mit Operator. Dazu benötige ich 1 Bild im Normalformat 9x13 Schwarz-
Weiss und eine kurze Beschreibung vom Shakinhalt. Helft mit OM's! Die Redaktion
braucht die Bilder bis spätestens 1. Dezember 1986 (mindestens 11). mnitnx.

Berichte die im QUA erscheinen sollten, bitte direkt an die Redakion senden.

Berücksichtigen Sie unsere lnserenten.


